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Tobias: Es ist wichtig, aufgeklärt zu
werdenwas auf der Erde passiert.Wir
können etwas ändern. Umso früher
jeder von uns beginnt, umso mehr
wir sind, desto stärker werden wir.
Ich finde es besonders wichtig, wenn
man jung ist, einen starken Partner

zu haben, der einem im Berufsleben
in allen Bereichen helfen kann.

Du engagierst Dich in der IG Me-
tall. Was machst Du da so?
Tobias: Ich bin oft im OJA. Da berei-
tenwir zumBeispiel Kampagnen oder
die Tarifrunde vor. Häufig gibt’s es
dann noch Themen im Betrieb, über
die wir dann reden. Ich geh gerne auf
die superinteressanten Seminare der
IGMetall, die kaum einenWunsch of-
fen lassen. Der OJA und die Seminare
machen mir jedes Mal viel Spaß, ich
lerne neue, coole Leute kennen und
lerne nebenbei noch was, einfach geil!

Hast Du Lust nette Leute im OJA kennen

zu lernen? Dann melde Dich bei Pascal

Holz.
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Einer von uns: Tobias Motz
Jung, interessiert, engagiert. Tobias arbeitet bei MAP Prinzing und ist dort im
zweiten Ausbildungsjahr. Für ihn ist es selbstverständlich, IG Metall-Mitglied zu sein.
Er engagiert sich im Ortsjugendausschuss (OJA).

Tobias, was hat Dich bewegt,
am Ausbildungsbeginn IG Metall-
Mitglied zu werden?
Tobias: In den ersten Wochen mei-
ner Ausbildung bin ich auf einige
Probleme gestoßen. Die IG Metall
war zu Beginn schon präsent und
hat meine Ausbildungskollegen und
mich darüber informiert, wie der
Hase läuft und dass man etwas än-
dern kann. Doch da man alleine
nicht viel erreicht und auch viele In-
formationen sowie Rückhalt
braucht, hab ich mich der IG Metall
angeschlossen.

Weshalb findest Du es wichtig,
dass Azubis von Beginn ihrer
Ausbildung/Studium, Mitglied
der IG Metall werden?

Herzlich willkommen
in der Ausbildung

Liebe »neue« Auszubildende
und Studierende, herzlich will-
kommen!

Viele sagen Dir: »Jetzt be-
ginnt der Ernst des Lebens.«

War denn vorher alles nur
Spaß?

Du hast viel erreicht.
In Ausbildung und Beruf

kannst Du mit der IG Metall
noch viel mehr erreichen.

Mit dem Schritt in die Ar-
beits- und Studienwelt ändert
sich einiges, aber Du bist nicht
alleine. Die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV), Be-
triebsrat (BR) und die IG Metall
stehen Dir mit Rat und Tat zur
Seite.

Für Deine Fragen und
Wünsche haben wir immer ein
offenes Ohr.

In den kommenden Wo-
chen bin ich in vielen Betrieben
unterwegs. Ich freue mich schon,
Dich kennen zu lernen.

Bis dahin einen tollen Start
und alles Gute!

Pascal.Holz@igmetall.de

Ausbildungsstart leicht gemacht
Leicht bewölkter Himmel, 23 Grad,
gute Laune und ein heißer Grill. Ein
gutes Rezept zum Kennenlernen.

Gut einenMonat vor offiziellem
Ausbildungsbeginn hat die Jugend-
und Auszubildendenvertretung
(JAV) der WMF die künftigen Azu-
bis und Studenten zu einem Ken-
nenlern-Grillen eingeladen. Unter-
stützt durch die IG Metall, die den
Abend finanziert hat, sowie Helfern
aus dem Betriebsrat wurde ein

zwangloses Kennenlernen veranstal-
tet.

Großartige Resonanz. »Fast alle ha-
ben zugesagt und sind dann auch ge-
kommen. Mit so viel Rückmeldung
habe ich gar nicht gerechnet«, freut
sich Katharina Bachmann, Vorsit-
zende der JAV. Die Teilnehmer wa-
ren begeistert, sich schon vor der
Ausbildung besser kennenzulernen
und erste Nummern wurden ausge-

tauscht. Witzige Kennenlernspiele
und Diskussionen zeigten vor allem
eines: Auch wenn sie unterschiedli-
che Ausbildungen oder Studiengän-
ge machen, sie sind eine Ausbildung.
Eine offene Fragerunde am Ende
konnte dann auch die letzten Hür-
den und Ängste, die auftreten könn-
ten, abbauen.

Nebenbei präsentierten sich JAV
und IG Metall als starker und kom-
petenter Partner in der Ausbildung.Kennenlernen in gemütlicher Runde: Ausbildungsstart leicht gemacht –

mit der IG Metall

Pascal Holz: Ansprechpartner in
allen Fragen der Berufsbildung

Katharina Bachmann bei der
Begrüßung der »Neuen«


